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1. Einleitung 
Diese Arbeit soll einen Überblick über das Krankheitsbild Depression 

geben. Dabei wird auf die verschiedenen Formen von Depression 

eingegangen und auf deren Ursachen. Es soll zudem verdeutlicht werden, 

dass sich Depressionen auf sehr unterschiedliche Art äußern können und 

verschiedenste Gründe für die Entstehung solcher beteiligt sein können. 

Dies macht das Krankheitsbild nicht gerade durchschaubar; eine 

vielschichtige, multidimensionale Betrachtungsweise ist daher erforderlich. 

Um dies zu ermöglichen, wird in dieser Arbeit zwischen neurobiologischen 

und psychologischen Faktoren differenziert. Etwas genauer wird hierbei 

auf den Schlaf eingegangen, der bei Depressionen sehr häufig gestört ist.1 

Später wird auf verschiedene Möglichkeiten hingewiesen, die helfen 

sollen, sich selbst aus einer Depression zu befreien. Bewusst möchte ich 

dem Leser alternative Behandlungsmöglichkeiten aufzeigen, die neben 

der klassischen pharmazeutischen und psychotherapeutischen bei der 

Behandlung von Depression wirken können. 

Interessante ist auch die Betrachtungsweise von Gesellschaft und 

Depression: Überlegungen, ob Depressionen durch den gesellschaftlichen 

Wandel mitbedingt sind, sind meiner Meinung nach sehr wichtig. Diese 

Betrachtungsweise wird im Rahmen dieser Arbeit allerdings nicht 

angestellt, da dies mitunter zu einer politischen Auseinandersetzung mit 

diesem Thema führen würde. Außerdem möchte ich dem Leser eine 

relativ schnelle Hilfe für Depressionen darstellen, ohne dass hierbei zuerst 

ein gesellschaftlicher Wandel nötig wäre. Ich sehr diesen zwar auch als 

langfristige und nötige Möglichkeit, doch gerade ein persönlicher Wandel 

(zum Beispiel der Einstellungen und Lebensgewohnheiten) kann meiner 

Meinung Depressionen heilen. Und wandelt sich nicht auch die 

Gesellschaft, wenn Individuen sich verändern? 

                                                 
1 Vgl. HAUTZINGER M. 1998: 8-12 


